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Umweltschutz

Mercedes-Benz bekennt sich zu einem integrierten 
Umweltschutz, der an den Ursachen ansetzt und alle 
Auswirkungen der Produktionsprozesse und des Pro-
duktes auf die Umwelt in die unternehmerischen Ent-
scheidungen einbezieht. 

Ziele sind der sparsame Einsatz der Ressourcen und ein 
schonender Umgang mit den natürlichen Lebensgrund-
lagen, deren Erhaltung Mensch und Natur dient. 

Durch umweltschonenden Betrieb Ihres Mercedes 
können Sie der Umwelt helfen. 

Der Kraftstoffverbrauch sowie der Verschleiß von Motor, 
Bremsen und Reifen hängen stark von der Fahrweise 
und den Betriebsbedingungen ab. Deshalb sollten Sie 

• auf den richtigen Reifen-Luftdruck achten

• häufiges und starkes Beschleunigen vermeiden

• keinen unnötigen Ballast mitführen 

• nicht mehr benötigte Skihalter und 
Dachgepäckträger abnehmen 

• Ihr Fahrzeug nicht im Stand warmlaufen lassen 

• rechtzeitig schalten, Gänge nur 2/3 ausfahren 

• den Kraftstoffverbrauch kontrollieren 

• den Motor während verkehrsbedingter 
Wartezeiten abstellen 

• die von uns vorgeschriebenen Servicearbeiten, wie 
im Serviceheft beschrieben, in einer Mercedes-Benz 
Service-Station durchführen lassen. 

H In der Betriebsanleitung finden Sie weitere, mit 
diesem Symbol gekennzeichnete Umweltschutz-
hinweise. 



Bedienung – Radio, Telefon, Reiserechner, 
Auto Pilot System und Funkgerät

 Sie zur Dateneingabe in das Auto Pilot 
 oder den Reiserechner an. 

ken Sie, daß Ihr Fahrzeug schon bei 50 km/h 
r Sekunde 14 m zurücklegt. 

tzliche Bestimmungen in den einzelnen Ländern beachten. 
3

G Unfallgefahr! 

Bitte widmen Sie Ihre Aufmerksamkeit vorrangig 
dem Verkehrsgeschehen. Bedienen Sie das Radio, 
das Telefon1 oder das Funkgerät1 nur, wenn die Ver-
kehrssituation dies zuläßt. 

Halten
System

Beden
in jede

1 Gese



Betrieb – mobile Telefone und Funkgeräte 

achträglich ein mobiles Telefon oder Funkgerät 
aut, das nicht entsprechend den Einbaubedin-
 von Mercedes-Benz eingebaut wurde, kann die 
serlaubnis des Fahrzeuges erlöschen 

rektive 95/54/EG). Einbaubedingungen siehe 
l „ Nachträglicher Einbau von elektrischen/elek-
hen Geräten“, Technische Daten.
4

G Unfallgefahr! 

Der Betrieb von mobilen Telefonen und Funkgerä-
ten, deren Antenne sich im Fahrzeug-Innenraum 
befindet, kann zu Funktionsstörungen an der Fahr-
zeug-Elektronik führen und dadurch die Betriebs-
sicherheit des Fahrzeuges gefährden. 

Wird n
eingeb
gungen
Betrieb
(EU-Di
Kapite
tronisc



Betriebssicherheit

 diese Funktionsstörungen ist die Betriebs-
heit des Fahrzeugs erheblich gefährdet.

pfehlen, Arbeiten oder Veränderungen in 
ercedes-Benz Service-Station durchführen 

en.
5

G Unfallgefahr! 

Arbeiten oder Veränderungen am Fahrzeug, die 
unsachgemäß durchgeführt werden, können zu 
Funktionsstörungen führen.

Eingriffe an den elektronischen Bauteilen und deren 
Software können Funktionsstörungen verursachen. 
Aufgrund der Vernetzung von elektronischen Bau-
teilen kann dies auch zu Störungen an nicht direkt 
betroffenen Systemen führen.

Durch
sicher

Wir em
einer M
zu lass



Armaturenanlage

-29
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P68.10-0654

Limit

1000 100 10 1

Start Ziel K/L



Die Seitenangaben weisen auf nähere Beschreibungen 
hin. Zur Einstellung der Belüftungsdüsen siehe Klimati-

7 Tempomat, siehe Fahren 
Speedtronic (variabler und permanenter 

schwindigkeitsbegrenzer), siehe Fahren

nfare 

mbi-Instrument, Seite 10 

nkschloß mit Zündstartschalter, siehe Fahren 

fnungsknopf für Ablagefach/Brillenfach, 
ite 91

nenzentralverriegelung der Ablagefächer, 
ite 88 

-Kontrolleuchte, Seite 24 
7

sierungsautomatik, Seite 38. 

1 Leuchtweitenregler, Seite 85 oder 
Fahrzeugniveau-Einstellung, siehe Exterieur

2 Lichtschalter, Seite 85 

3 Lösegriff der Feststellbremse, siehe Fahren 

4 Entriegelungshebel der Motorhaube, 
siehe Exterieur 

5 Pedal der Feststellbremse, siehe Fahren 

6 Kombi-Schalter, Seite 82 

Ge

8 Fa

9 Ko

10 Le

11 Öf
Se

12 In
Se
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Mittelkonsole

1 2
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14 Klimatisierungsautomatik, Seite 38, 
Heckscheibenheizung, Seite 46 

23 Überrollbügel, siehe Exterieur 

lagefach — 
m Öffnen Abdeckung unten drücken 

ßenspiegel einstellen, siehe Exterieur 

rdeck, siehe Exterieur 

tzheizung, Seite 55 

nsterheber, Seite 79  

iserechner, Seite 31 

andheizung, Seite 47 

chenbecher mit Zigarrenanzünder, Seite 87 
9

15 Radio bzw. Auto Pilot System (APS) 
(siehe separate Betriebsanleitung) 

16 Kofferraumdeckel-Fernöffnung, siehe Exterieur 

17 Abschleppschutz und 
Einbruch-Diebstahl-Warnanlage, siehe Exterieur 

18 Zentralverriegelung, siehe Exterieur  

19 Warnblinkanlage 

20 Außenspiegel einklappen, siehe Exterieur 

21 ADS-Dämpfungseinstellung, siehe Fahren 

22 ASR-Fahrstabilitätsregelung bzw. 
ESP-Fahrstabilitätsregelung abschalten, 
siehe Fahren 

24 Ab
zu

25 Au

26 Ve

27 Si

28 Fe

29 Re

30 St

31 As



Kombi-Instrument
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P54.30-0945-29



1 Kraftstoffvorratsanzeige mit Kraftstoffreserve-
Warnleuchte, Seite 25 

9 LIM-Anzeige, siehe Speedtronic, Fahren 

ges-Wegstreckenzähler, Seite 12 
ngestellte Geschwindigkeitsbegrenzung, 
he Speedtronic, Fahren 

otorölstand-Anzeige, siehe Exterieur 

samt-Wegstreckenzähler, siehe Abbildung 
tives Service System (ASSYST), Seite 28 

egfahrsperre, siehe Fahren 

ßentemperatur-Anzeige, Seite 27 

inklichtkontrolleuchte, rechts 

ellknopf für Uhrzeiteinstellung, Seite 12 

ehzahlmesser, Seite 27 

r, Seite 12 
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2 Kühlmitteltemperatur-Anzeige, Seite 25 

3 Kraftstoffverbrauch-Anzeige, Seite 25

4 Motoröltemperatur-Anzeige, Seite 26 

5 Blinklichtkontrolleuchte, links 

6 Stellknopf für: 
Kombi-Instrument aktivieren, 
Instrumentenbeleuchtung, 
Tages-Wegstreckenzähler, Seite 12 
Aktives Service System (ASSYST), Seite 28 
Motorölstand-Anzeige, siehe Exterieur 

7 Geschwindigkeitsmesser, Seite 26 

8 ASR-Warnleuchte bzw. 
ESP-Warnleuchte, siehe Fahren 

10 Ta
Ei
sie
M

11 Ge
Ak
W

12 Au

13 Bl

14 St

15 Dr

16 Uh



Kombi-Instrument aktivieren Tages-Wegstreckenzähler

tzen auf 0 km: 

ht aktiviertem Kombi-Instrument,
-Instrument aktivieren.

opf (6) ca. 1 Sekunde gedrückt halten.

rstellen:

opf (13) herausziehen und nach rechts drehen.

rückstellen:

opf (13) herausziehen und nach links drehen.
12

Das Kombi-Instrument wird aktiviert durch:

• Tür öffnen. 

• Stellknopf (6) drücken. 

• Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen.

Instrumentenbeleuchtung

Instrumentenbeleuchtung regulieren:

Stellknopf (6) drehen. 
Wird die Fahrzeug-Außenbeleuchtung eingeschaltet, 
wird die Instrumentenbeleuchtung abgeblendet.

Die automatische Abblendung kann ausgeschaltet 
werden:

Stellknopf (6) ganz nach rechts drehen.

Rückse

Bei nic
Kombi

Stellkn

Uhr

Uhr vo

Stellkn

Uhr zu

Stellkn



Rechts im Kombi-Instrument 

Ölstand Niveauregulierung zu niedrig, 
Niveauregulierung gestört, Seite 18. 
Adaptives-Dämpfungs-System (ADS), 
siehe Fahren. 

BAS oder ASR gestört, Seite 19. 
Bremsassistent (BAS) und Antriebs-Schlupf-
Regelung (ASR), siehe Fahren. 

BAS oder ESP gestört, Seite 20. 
Bremsassistent (BAS) und Elektronisches-
Stabilitäts-Programm (ESP), siehe Fahren. 

ABS gestört, Seite 21. 
Anti-Blockier-System (ABS), siehe Fahren. 

Bremsbeläge abgenutzt, 
Seite 22.

Bremsflüssigkeitsstand zu niedrig oder Fest-
stellbremse betätigt, Seite 22. 
Feststellbremse, siehe Fahren. 

ABS

Kontroll- und Warnleuchten 

Links im Kombi-Instrument 

Fernlicht eingeschaltet.
Lichtschalter, Seite 85 und 
Kombi-Schalter, Seite 82. 

Batterie wird nicht geladen, 
Seite 15. 

Wasserstand Scheibenwaschanlage und 
Scheinwerfer-Reinigungsanlage zu niedrig,
Seite 15.

Kühlmittelstand zu niedrig, 
Seite 16. 

Motorölstand zu niedrig, 
Seite 16. 

Glühlampe der Fahrzeug-Außenbeleuch-
tung ausgefallen, Seite 17. 

Überrollbügelsystem gestört, 
Seite 18. 
13
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Rückhaltesysteme (Airbags, Gurtstraffer, 
automatische Kindersitz-Erkennung) 
gestört, Seite 23. 

Sicherheitsgurt anlegen, Seite 23. 
Rückenlehne nicht verriegelt, Seite 23. 

Emissions-Grenzwerte können überschritten 
sein, Seite 24. 

Warnleuchte im Geschwindigkeitsmesser

Fahrweise den Straßenverhältnissen anpas-
sen. Antriebs-Schlupf-Regelung (ASR) bzw. 
Elektronisches-Stabilitäts-Programm (ESP)
siehe Fahren. 

Kontrolleuchte in der Armaturenanlage 

7 Beifahrer-Airbag abgeschaltet, Seite 24, 
Automatische Kindersitzerkennung, Seite 61. 



Kontroll- und Warnleuchten, Anzeigen Wasserstand-Kontrolleuchte, Scheibenwaschanlage 
und Scheinwerfer-Reinigungsanlage 

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem 
Motor leuchtet, ist der Wasserstand auf 
ca. 1/3 des Behältervolumens abgesunken. 

hster Gelegenheit Scheibenwaschmittel nachfül-
he Exterieur. 
15

Batterielade-Kontrolleuchte 

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem 
Motor leuchtet, wird die Batterie nicht gela-
den, es liegt ein Defekt vor. 

Wichtig!

Den Defekt umgehend in einer Mercedes-Benz 
Service-Station beheben lassen. 

Der Keilrippenriemen kann gerissen sein. In diesem 
Fall muß vor der Weiterfahrt der Keilrippenriemen 
erneuert werden. Es kann sonst durch den Ausfall der 
Kühlmittelpumpe zu einer Überhitzung des Motors und 
dadurch zu einem Motorschaden kommen. 

Bei näc
len, sie



Kühlmittelstand-Warnleuchte Motorölstand-Warnleuchte 

Wenn die Warnleuchte bei laufendem und 
betriebswarmem Motor leuchtet, ist der 
Motorölstand in den Bereich der unteren 

rung des Ölmeßstabes abgesunken. 

rnleuchte wird zunächst nur kurzzeitig und bei 
m Absinken des Ölstandes dauernd leuchten. 

eine sichtbare Undichtheit (Ölverlust) vor, an der 
en Tankstelle den Ölstand richtigstellen. Öl nur 
 Max-Markierung nachfüllen. 

tand über der Max-Markierung besteht die 
 eines Motor- oder Katalysatorschadens.

lstand-Kontrolle, siehe Motorölstand, Exterieur.
16

Wenn die Warnleuchte bei laufendem Motor 
leuchtet, ist das Kühlmittel unter das vorge-
schriebene Niveau abgesunken. 

Kühlmittel nachfüllen, siehe Exterieur.

Bei größerem oder bei häufigem geringen Kühlmittel-
verlust Ursache feststellen und beseitigen lassen. 

Hinweis: 

Nicht ohne Kühlmittel im Kühlsystem weiterfahren. Es 
kann sonst durch Überhitzung zu einem Motorschaden 
kommen.

Markie

Die Wa
weitere

Liegt k
nächst
bis zur

Bei Öls
Gefahr

Motorö



Glühlampenausfall-Kontrolleuchte Glühlampe wechseln, siehe Exterieur. 

ig!

sachgemäßer Anschluß zusätzlicher Beleuch-
inrichtungen kann die Glühlampenausfall-
lle stören oder das Glühlampenkontrollgerät 
gen. 

pfehlen daher, zusätzliche Beleuchtungsein-
ngen in einer Mercedes-Benz Service-Station 
ließen zu lassen.
17

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem 
Motor leuchtet, ist eine Glühlampe oder eine 
Sicherung defekt. 

Ist eine Glühlampe für Standlicht, Abblendlicht oder 
Schlußlicht ausgefallen, leuchtet die Kontrolleuchte, 
solange das Licht eingeschaltet ist. 

Ist ein Bremslicht in einer der Heckleuchten ausgefal-
len, leuchtet die Kontrolleuchte beim Bremsen auf und 
erlischt erst wieder, wenn der Motor abgestellt wird. 

Hinweis:

Sind eine oder mehrere Leuchtdioden der Bremsleuchte 
im Kofferraumdeckel ausgefallen, wird dies nicht durch 
die Kontrolleuchte angezeigt. 

Ausfall einer Blinkleuchte:

Beim Betätigen des Blinkers ertönt und blinkt die Blink-
lichtkontrolle in rascherer Folge als normal.

Wicht

Ein un
tungse
kontro
schädi

Wir em
richtu
ansch



Überrollbügel-Warnleuchte ADS-Kontrolleuchte 

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem 
Motor dauernd leuchtet, kann der Ölstand 
im Vorratsbehälter abgesunken sein oder es 

ne Störung vor. 

aptive-Dämpfungs-System (ADS) möglichst bald 
r Mercedes-Benz Service-Station überprüfen las-

en des Adaptiven-Dämpfungs-Systems: 

iner Spannungsunterbrechung (Batterie abge-
t oder leer) leuchtet die Kontrolleuchte bei lau-
 Motor.

nkrad von Anschlag zu Anschlag drehen. 
ntrolleuchte erlischt.
18

Wenn die Warnleuchte bei laufendem Motor 
aufleuchtet, ist das Überrollbügelsystem 
defekt. Gleichzeitig blinkt auch die Kontroll-

leuchte im Schalter.

In diesem Fall den Überrollbügel aufstellen, 
siehe Exterieur, und das Überrollbügelsystem in einer 
Mercedes-Benz Service-Station überprüfen lassen.

liegt ei

Das Ad
in eine
sen. 

Justier

Nach e
klemm
fendem

Das Le
Die Ko



BAS-/ASR-Kontrolleuchte Ist die Antriebs-Schlupf-Regelung (ASR) gestört, kann es 
sein, daß die Motorleistung reduziert ist.

R oder den BAS möglichst bald in einer 
es-Benz Service-Station überprüfen lassen. 

is: 

 Anti-Blockier-System (ABS) eine Störung vor, 
uch die Antriebs-Schlupf-Regelung (ASR) abge-
t. 
19

Die Kontrolleuchte für den Bremsassistenten 
(BAS) und die Antriebs-Schlupf-Regelung 
(ASR) sind kombiniert. 

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem Motor dauernd 
leuchtet, liegt eine Störung im BAS oder ASR vor. 

Ist der Bremsassistent (BAS) gestört steht die normale 
Wirkung der Bremsanlage ohne Unterstützung des 
Bremsassistenten zur Verfügung.

Hinweis: 

Sinkt die elektrische Spannung unter ca. 10 Volt ab, 
leuchtet ebenfalls die Kontrolleuchte im Kombi-Instru-
ment auf und der BAS ist abgeschaltet. Wenn die Span-
nung wieder über diesen Wert ansteigt, erlischt die 
Kontrolleuchte, und der BAS ist wieder funktionsbereit. 

Die AS
Merced

Hinwe

Liegt im
wird a
schalte



BAS-/ESP-Kontrolleuchte Ist das ESP gestört, kann es sein, daß die Motorleistung 
reduziert ist.

P oder BAS möglichst bald in einer Mercedes-
ervice-Station überprüfen lassen. 

is: 

 Anti-Blockier-System (ABS) eine Störung vor, 
ch das Elektronische-Stabilitäts-Programm (ESP) 

haltet. 

en des Elektronischen-Stabilitäts-Programm

iner Spannungsunterbrechnung (Batterie abge-
t oder leer) leuchtet die Kontrolleuchte bei lau-
 Motor. 

nkrad von Anschlag zu Anschlag drehen. Die 
lleuchte erlischt.
20

Die Kontrolleuchte für den Bremsassistenten 
(BAS) und das Elektronische-Stabilitäts-Pro-
gramm (ESP) sind kombiniert.

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem Motor dauernd 
leuchtet, liegt eine Störung im BAS oder ESP vor. 

Ist der Bremsassistent (BAS) gestört steht die normale 
Wirkung der Bremsanlage ohne Unterstützung des 
Bremsassistenten zur Verfügung.

Hinweis: 

Sinkt die elektrische Spannung unter ca. 10 Volt ab, 
leuchtet ebenfalls die Kontrolleuchte im Kombi-Instru-
ment auf und der BAS ist abgeschaltet. Wenn die Span-
nung wieder über diesen Wert ansteigt, erlischt die 
Kontrolleuchte, und der BAS ist wieder funktionsbereit. 

Das ES
Benz S

Hinwe

Liegt im
wird au
abgesc

Justier

Nach e
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fendem

Das Le
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ABS-Kontrolleuchte Hinweis: 

ie elektrische Spannung unter ca. 10 Volt ab, 
t ebenfalls die Kontrolleuchte im Kombi-Instru-
uf und das ABS ist abgeschaltet. Wenn die Span-
ieder über diesen Wert ansteigt, erlischt die 

lleuchte, und das ABS ist wieder funktionsbereit. 

lockier-System (ABS), siehe Fahren.
21

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem 
Motor leuchtet, ist das Anti-Blockier-System 
(ABS) wegen einer Störung abgeschaltet. In 

diesem Fall steht die normale Wirkung der Bremsanlage 
ohne Blockierschutzfunktion zur Verfügung. 

Bei einem Defekt des ABS-Steuergerätes können auch 
andere Systeme wie z. B. das Auto Pilot System und das 
automatische Getriebe gestört werden. 
Notbetrieb des automatischen Getriebes, siehe Fahren.

Liegt im ABS eine Störung vor, wird auch die Antriebs-
Schlupf-Regelung (ASR) oder das Elektronische-Stabili-
täts-Programm (ESP) abgeschaltet. Dann leuchten beide 
Kontrolleuchten bei laufendem Motor. 

Das ABS möglichst bald in einer Mercedes-Benz 
Service-Station überprüfen lassen. 

Sinkt d
leuchte
ment a
nung w
Kontro

Anti-B

ABS



Bremsbelagverschleiß-Anzeige Bremsen-Kontrolleuchte 

Wenn die Kontrolleuchte bei laufendem 
Motor leuchtet, ist die Feststellbremse nicht 
gelöst, oder es ist infolge eines Bremsflüs-

sverlustes zu wenig Bremsflüssigkeit im Vorrats-
r. 

Unfallgefahr!

wenig Bremsflüssigkeit im Vorratsbehälter, 
ies zum Ausfall der Bremsanlage führen! 

Bremsflüssigkeit nachfüllen. 

weiterfahren. Eine Mercedes-Benz Service-
 benachrichtigen. 
22

Wenn die Anzeige bei laufendem Motor 
leuchtet, haben die Bremsbeläge ihre Ver-
schleißgrenze erreicht und müssen mög-

lichst bald ersetzt werden. sigkeit
behälte

G
Ist zu 
kann d

Keine 

Nicht 
Station



SRS-Kontrolleuchte
(Supplemental Restraint System) 

Sicherheitsgurte- und Rückenlehnenverriegelung-
Warnleuchte

Nach dem Anlassen des Motors blinkt die 
Warnleuchte für eine kurze Zeit. Damit soll 
darauf aufmerksam gemacht werden, daß 

herheitsgurte vor dem Anfahren anzulegen sind.

die Warnleuchte nach kurzzeitigem Blinken nicht 
t, sondern dauernd leuchtet, ist die Rückenlehne 
erriegelt. In diesem Fall ertönt für ca. 20 Sekun-
 Warnton.

rnleuchte erlischt, sobald die Rückenlehne ver-
 ist.

Rückenlehne eingerastet und trotzdem erlischt 
rnleuchte nicht, muß die Anlage in einer 
es-Benz Service-Station überprüft werden.
23

Wird der Schlüssel im Lenkschloß in Stel-
lung 1 oder 2 gedreht, leuchtet die Kontrol-
leuchte im Kombi-Instrument für ca. 

4 Sekunden auf. Dies bestätigt die Funktionsfähigkeit 
der Rückhaltesysteme (Airbags, Gurtstraffer und auto-
matische Kindersitzerkennung). 

Wenn sie nicht aufleuchtet, längere Zeit nicht ausgeht, 
nicht erlischt, flackert oder während der Fahrt aufleuch-
tet, liegt eine Störung vor. 

G Verletzungsgefahr!

Bei einer Störung besteht die Möglichkeit, daß die 
Rückhaltessysteme bei einem Unfall nicht auslösen. 
In äußerst seltenen Fällen kann es dabei auch zu 
einer nicht unfallbedingten Auslösung der Airbags 
bzw. Gurtstraffer kommen. 

Fahren Sie vorsichtig in die nächste Mercedes-Benz 
Service-Station. 

Airbags, Seite 68, Gurtstraffer, Seite 67 und automati-
sche Kindersitzerkennung, Seite 61. 

die Sic

Wenn 
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nicht v
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Motor-Diagnose-Kontrolleuchte AIRBAG-OFF-Kontrolleuchte

-Kontrolleuchte befindet sich zwischen dem 
rer-Airbag und der Mitteldüse.

er Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2 
t, leuchtet die 7-Kontrolleuchte für 
ekunden auf, wenn sie nicht aufleuchtet, liegt 
örung vor. 

-Kontrolleuchte leuchtet, wenn ein Kindersitz 
dersitzerkennung auf dem Beifahrersitz mon-

t und zeigt an, daß der Beifahrer-Airbag abge-
t ist. 

atische Kindersitzerkennung, Seite 61.
24

Wenn die Kontrolleuchte im Kombi-Instru-
ment bei laufendem Motor leuchtet, kann 
eine Störung in der Einspritzanlage, in der 

Zündanlage oder im Abgassystem vorliegen.

Die Emissions-Grenzwerte können überschritten sein.

Hinweis:

Das Fahrzeug möglichst bald in einer Mercedes-Benz 
Service-Station überprüfen lassen.

Die 7
Beifah

Wird d
gedreh
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Kraftstoffvorratsanzeige mit Kraftstoffreserve-
Warnleuchte 

Kraftstoffverbrauch-Anzeige 

nd der Fahrt wird der momentane Kraftstoffver-
 in l/100 km angezeigt.

torleerlauf und bei Schubabschaltung sinkt der 
 auf 0 ab.

is:

 Schubabschaltung befindet sich das Fahrzeug 
iebebetrieb. Die Kraftstoffzufuhr ist unterbro-
enn der Fuß ganz vom Fahrpedal genommen 
25

Wenn die Warnleuchte bei laufendem Motor leuchtet, 
ist der Reservestand erreicht. 

Kraftstoffreserve, siehe Technische Daten.

Kühlmitteltemperatur-Anzeige 

Bei vorschriftsmäßiger Korrosions- und Frostschutz-
mittelfüllung wird der Siedepunkt des Kühlmittels im 
Überdruck-Kühlsystem bei ca. 130 ˚C erreicht. 

Bei hohen Außentemperaturen und Bergfahrten darf 
die Kühlmitteltemperatur bis zur roten Markierung 
ansteigen. 

Währe
brauch
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Motoröltemperatur-Anzeige Geschwindigkeitsmesser

en Markierungen des 30 km/h - und des 50 km/h 
s im Geschwindigkeitsmesser sind keine Tole-

reiche für die jeweiligen Geschwindigkeitsbe-
kungen.
26

Die Betriebstemperatur des Motors ist erreicht, wenn 
die Motoröltemperatur zwischen 80 und 120 ˚C beträgt.

Die Motoröltemperatur darf bis maximal 150 ˚C anstei-
gen.

Bei hohen Außentemperaturen und Bergfahrten, bzw. 
sehr schneller Autobahnfahrt darf die Motoröltempera-
tur kurzzeitig bis zur roten Markierung ansteigen. 

Ist die Motoröltemperatur im roten Bereich, besteht die 
Gefahr eines Motorschadens. 
In diesem Fall ist die Motordrehzahl zu reduzieren — in 
einen höheren Gang schalten, oder die Fahrgeschwin-
digkeit reduzieren.

Ist die Betriebstemperatur wieder erreicht, Motorölstand 
messen, siehe Exterieur.
Der Motorölstand darf nicht über der max-Markierung 
am Ölmeßstab liegen.

Die rot
Bereich
ranzbe
schrän



Außentemperatur-Anzeige Drehzahlmesser

arkierung am Drehzahlmesser: 

ehzahlbereich des Motors. Diesen Bereich grund-
h meiden – es besteht die Gefahr eines Motor-
ns. 

chutz des Motors wird bei Erreichen der roten 
rung die Kraftstoffzufuhr unterbrochen.
27

G Unfallgefahr! 

Wird eine Temperatur über dem Gefrierpunkt ange-
zeigt, ist dies keine Gewähr dafür, daß die Fahrbahn 
frei von Eisbildung ist – besonders in Waldschnei-
sen und auf Brücken. 

Eine sinkende Temperatur, z. B. nach Verlassen der 
Garage, wird erst nach einer kurzen Zeit der Anpassung 
an die niedrigere Temperatur angezeigt. 

Eine steigende Temperatur wird verzögert angezeigt. 
Dies gewährleistet, daß bei Fahrzeugstillstand oder 
langsamer Fahrt keine zu hohe Temperatur durch 
Motorabwärme angezeigt wird. 

Rote M
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Aktives Service System (ASSYST) 
(Serviceanzeige)

Dabei bedeutet z. B.
9 1000 – Restlaufstrecke 1000 km, 

0 – Restlaufzeit 10 Tage bis zum 
en Servicetermin.

ängigkeit von der Fahrleistung erscheint 9 
 in der Serviceanzeige.

viceanzeige wird nach 10 Sekunden automatisch 
urch Drücken des Stellknopfes (1) ausgeblendet.

berschreiten des Servicetermins blinkt die Ser-
zeige und ein Minuszeichen wird vorangestellt. 
lich ertönt ein Signalton. 
28

Cirka einen Monat vor einem fälligen Servicetermin 
erscheint im Gesamt-Wegstreckenzähler die Service-
anzeige nach dem Drehen des Schlüssels in Stellung 2 
oder im Fahrbetrieb.
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Manuelles Abrufen der Restlaufstrecke bzw. 
Restlaufzeit:

Die letzte Serviceanzeige erscheint im Gesamt-Weg-
streckenzähler.

alb ca. 10 Sekunden Schlüssel im Lenkschloß in 
g 0 drehen.

opf (1) drücken und weiter gedrückt halten. 
sel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen. 
opf (1) weiter gedrückt halten.

zte Serviceanzeige bleibt angezeigt. Nach 
unden ertönt ein Signalton.

tuelle Serviceanzeige mit neuer Startlaufstrecke 
ngezeigt.

opf (1) loslassen.

 die Serviceanzeige versehentlich zurückgestellt, 
ie in einer Mercedes-Benz Service-Station wieder 
isiert werden.

is:

rviceanzeige informiert über den optimalen 
zeitpunkt.
29

Bei nicht aktiviertem Kombi-Instrument, 
Kombi-Instrument aktivieren, Seite 12.

Stellknopf (1) innerhalb einer Sekunde zweimal 
drücken.

Das Service-Symbol 9 mit der Restlaufstrecke in km 
oder das Service-Symbol š mit der Restlaufzeit in 
Tagen wird angezeigt.

Die Serviceanzeige wird nach 10 Sekunden automatisch 
oder durch Drücken des Stellknopfes (1) ausgeblendet.

Nach durchgeführtem Service wird die Serviceanzeige 
von der Mercedes-Benz Service-Station zurückgestellt.

Sollte Ihr Mercedes-Benz einmal nicht von einer Merce-
des-Benz Service-Station gewartet werden können, kön-
nen Sie die Serviceanzeige ausnahmsweise selbst 
zurückstellen:

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen und sofort 
Stellknopf (1) innerhalb 1 Sekunde zweimal drücken.

Innerh
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Wichtig! Hinweis:

Batterie abgeklemmt, wird die Standzeit von der 
anzeige nicht erfaßt.

haltung des zeitabhängigen Services muß dieser 
m berücksichtigt werden.
30

Die Serviceanzeige ist keine Motorölstand-Anzeige. 
Motorölstand, siehe Exterieur.

Aufleuchten der Motorölstand-Warnleuchte bei lau-
fendem Motor, Seite 16.

Die Laufstrecke bzw. Laufzeit zwischen den einzelnen 
Servicediensten ist von der Fahrweise abhängig.

Schonende Fahrweise bei mittleren Drehzahlen und die 
Vermeidung von Kurzstreckenfahrten erhöhen die Lauf-
strecke.

Ist die 
Service

Zur Ein
Zeitrau



Reiserechner Funktionstasten:

s, t

alttaste:

 Kurzstreckenspeicher/Langstreckenspeicher

 für Ziffern-Eingabe:

, w, 4 
31

Tastatur u, 

Umsch

r =

Tasten

y, x
P54.50-0206-26

Limit

1000 100 10 1

Start Ziel K/L

P54.50-0206-26



Display Displayfach öffnen:

1) drücken.

fach geschlossen:

nung der Daten läuft intern weiter.
eschwindigkeit wird weiterhin überwacht.

alten:

sel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen.

m Display erscheint der Funktionsblock 
TART“ und das „ K“ für Kurzstreckenspeicher.
32

Taste (

Display

Berech
Limit-G

Einsch

Schlüs

Auf de
„ AB S

P54.50-0207-26

1

P54.50-0207-26



Limit-Funktion

play wird die eingegebene Geschwindigkeit ange-
).

e bestätigen:

 kurz drücken.

is:

gegebener Limit-Geschwindigkeit unter 10 km/h 
 kein Alarm.

P54.50-0208-21
1

P54.50-0208-21
33

Die Limit-Funktion bewirkt eine optische und akusti-
sche Warnung, wenn die eingegebene Geschwindigkeit 
überschritten wird.

Eingabe:

Taste u drücken, bis ein Signalton ertönt.

Ziffern eingeben mit den Tasten x, w und 4.
Im Dis
zeigt (1

Eingab

Taste u

Hinwe

Bei ein
erfolgt



Alarm Start-Funktion

g ab Start

t ab Start

rchschnittsgeschwindigkeit

rchschnittsverbrauch

zstreckenspeicher

P54.50-0209-211 2

45 3

P54.50-0209-21
34

Warnung durch Gongtöne für ca. 4 Sekunden und 
Anzeige auf dem Display, wenn Limit-Geschwindigkeit 
überschritten wird.

Alarm sperren:

Beliebige Taste des Reiserechners während des Alarms 
drücken.

Sperre aufheben:

Taste u kurz drücken.

Hinweis:

Wird nach Fahrzeugstillstand der Schlüssel im Lenk-
schloß eingesteckt, ist der Alarm wieder aktiviert.

1 We

2 Zei

3 Du

4 Du

5 Kur



Es stehen zwei unabhängige Speicher zur Berechnung 
der Start-Daten zur Verfügung.

Hinweise:

ach Fahrzeugstillstand der Schlüssel im Lenk-
 eingesteckt und in Stellung 2 gedreht, ist der 
reckenspeicher gelöscht. Im Display blinken 
TART“ und „ K“.

rte der letzten Fahrt können übernommen wer-
lange „ AB START“ und „ K“ blinken (bis 2 km 
recke).

aste s kurz drücken.
35

Kurz- und Langstreckenspeicher sind anwählbar mit der 
Taste r.

Löschen 

Ist im Kurz- und Langstreckenspeicher möglich.

Taste s drücken bis ein Signalton ertönt.

Wird n
schloß
Kurzst
„ AB S
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den, so
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Ziel-Funktion Es stehen zwei Speicher zur Eingabe von zwei Zielent-
fernungen und Berechnung der zugehörigen Zieldaten 

rfügung.

nd Langstreckenspeicher sind anwählbar mit der 
.

e der Zielentfernung:

 drücken, bis ein Signalton ertönt.

 eingeben mit Tasten y, x, w und 4.

play wird die eingegebene Zielentfernung ange-
).

e bestätigen:

 kurz drücken.

is:

n des Durchschnittverbrauches kann in der Start-
on durchgeführt werden.
36

1 Weg bis zum Ziel (programmierbar)

2 Uhrzeit am Ziel

3 Reichweite

4 Durchschnittsverbrauch

5 Langstreckenspeicher

zur Ve

Kurz- u
Taste r

Eingab

Taste t

Ziffern

Im Dis
zeigt (1

Eingab

Taste t

Hinwe

Lösche
Funkti

P54.50-0210-211 2

45 3
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Uhrzeit Einzustellende Uhrzeit (Beispiel):

hr am Nachmittag.
e der Uhr im Kombi-Instrument: 3:00.
e auf dem Display: 15:00.

t ausblenden:

, s oder t drücken.
37

Die Uhrzeit wird auf dem Display automatisch einge-
blendet, wenn die Uhrzeit im Kombi-Instrument einge-
stellt wird.

Die Uhr im Kombi-Instrument wird verwendet zur 
Berechnung von „ Uhrzeit am Ziel“.

15:00 U
Anzeig
Anzeig

Uhrzei

Taste u



Klimatisierungsautomatik
38

P83.40-0484-29

0
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Die Klimatisierungsautomatik ist nur bei laufendem 
Motor betriebsbereit. Ist der Sparbetrieb S gewählt, 

1 Einstellrad für linke Seitendüse. 
Öffnen: Einstellräder nach links drehen.

stellrad für Mitteldüsen. 
nen: Einstellräder nach links drehen.

stellrad für rechte Seitendüse. 
nen: Einstellräder nach links drehen.

teldüse

tendüse

ttel- und Seitendüsen sind schwenkbar.

 für Mitteldüsen

perierte oder unbeheizte Luft. 

beheizte oder gekühlte Luft. 
ndeinstellung: Keine Taste gedrückt.

play und Tastatur
39

wird nicht gekühlt. 

Die eingestellte Temperatur wird so schnell wie möglich 
eingeregelt und konstant gehalten. Sie wird abhängig 
von der Sonneneinstrahlung und der Außentemperatur 
geringfügig abgesenkt oder angehoben.

Die Temperatureinstellung nur in kleinen Schritten 
ändern. 

2 Ein
Öff

3 Ein
Öff

4 Mit

5 Sei

Die Mi

Tasten

6 Tem

7 Un
Gru

8 Dis



U Automatik

f Temperatur erhöhen 

g Temperatur senken 

P Entfrosten 

O Umluft 

Heckscheibenheizung, Seite 46 

Luftverteilung, manuell 

Sparbetrieb (keine Kühlung) 

Luftmenge, manuell 

Restwärme 

10

Display und Tastatur

P8

P83.40-0420-23
40
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Grundeinstellung – Automatik Sondereinstellungen – nur kurzzeitig wählen

ten:

itendüsen mit den Einstellrädern öffnen und auf 
tenscheiben richten.

 drücken. Die Kontrolleuchte in der Taste 
t.

ie Taste nochmals gedrückt, stellt sich die zuvor 
lte Einstellung wieder ein.
41

Automatikbetrieb einschalten:

Taste U drücken. Die Kontrolleuchte in der Taste 
leuchtet.

22˚C einstellen: 
Tasten f und g gleichzeitig drücken.

B
Luftmenge und Luftverteilung werden automatisch 
geregelt.

Entfros
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Taste P
leuchte
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Beschlagene Scheiben Geruchsbelästigung 

betrieb einschalten: 

 drücken. Die Kontrolleuchte in der Taste 
t. 

Unfallgefahr! 

5 ˚C Außentemperatur den Umluftbetrieb nur 
itig wählen, sonst können die Scheiben 
agen. 

luft auf Außenluft wird automatisch umge-
t: 

h 30 Minuten, 
Außentemperaturen über ca. 5 ˚C. 

h 5 Minuten, 
Außentemperaturen unter ca. 5 ˚C. 

h 5 Minuten, 
n Sparbetrieb S gewählt ist. 

en Außentemperaturen wird automatisch auf 
 geschaltet. Nach ca. 30 Minuten wird ein Anteil 
luft zugeführt. 
42

Automatikbetrieb U einschalten. Die Kontrolleuchte 
in der Taste leuchtet.

Umluftbetrieb O ausschalten. Die Kontrolleuchte in 
der Taste erlischt. 

Luftverteilung manuell nach oben stellen. 

C
Die Seitendüsen mit den Einstellrädern öffnen und auf 
die Seitenscheiben richten. 

Umluft

Taste O
leuchte

G
Unter 
kurzze
beschl

Von Um
schalte

• Nac
bei 

• Nac
bei 

• Nac
wen

Bei hoh
Umluft
Außen



Restwärme Sparbetrieb

trieb einschalten: 

 drücken. Die Kontrolleuchte in der Taste 
t. 

d nicht gekühlt, und die Luft wird nicht getrock-

ie Taste S nochmals gedrückt, ist die zuvor 
lte Einstellung wieder aktiviert. 

ig!

rbetrieb ist eine erhöhte Beschlagneigung 
heiben möglich, deshalb empfehlen wir, diese 
llung rechtzeitig wieder auszuschalten.
43

Bei abgestelltem Motor kann noch eine gewisse Zeit 
geheizt werden.

Luftmenge und Luftverteilung werden automatisch ein-
gestellt.

Vor dem Einschalten: 
Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 0 drehen 
oder abziehen.

Restwärme einschalten: 
Taste T drücken. Die Kontrolleuchte in der Taste 
leuchtet.

Einschalten ist nicht möglich, wenn die Batterieladung 
zu gering ist.

Automatisch wird ausgeschaltet:

• Wenn der Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2 
gedreht wird. 

• Nach ca. 30 Minuten. 

• Wenn die Batteriespannung abfällt.

Sparbe

Taste S
leuchte

Es wir
net. 

Wird d
gewäh

Wicht
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Luftverteilung, manuell Klimatisierungsautomatik ein- und ausschalten

matisierungsautomatik ausschalten:

 m auf – so oft drücken, bis im Display OFF 
igt wird.

ftzufuhr ist abgeschaltet. Diese Einstellung nur 
itig wählen, sonst können die Scheiben beschla-

isierungsautomatik einschalten:

, P oder Wippe m auf + drücken.
44

C
Luftverteiltaste b mehrmals drücken, bis die 
gewünschte Luftverteilung auf dem Display erscheint.

Zurück in den Automatikbetrieb:

Taste U drücken. 

Luftmenge, manuell

E
Luftmenge wählen:

Wippe m drücken. Es können 7 Gebläsestufen 
gewählt werden.

A
Die Kli

Wippe
angeze

Die Lu
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gen.

Klimat

Taste U



Allgemeine Hinweise zur Klimatisierungsautomatik Bei Kältemittelverlust schaltet der Klimakompressor zu 
seinem Schutz automatisch aus. Es wird nicht mehr 

t. Der Sparbetrieb S läßt sich nicht ausschal-

matisierungsautomatik in einer Mercedes-Benz 
-Station überprüfen lassen.

der Klimatisierungsautomatik wird das Kältemit-
 R 134 A verwendet. Dieses Kältemittel schädigt 
ht die Ozonschicht. 
45

G Unfallgefahr!

Die Sicht kann durch beschlagene Scheiben erheb-
lich beeinträchtigt werden, wenn andere als die 
von uns empfohlenen Einstellungen vorgenommen 
werden.

Der Staubfilter filtert Staubpartikel bis zu einer gewis-
sen Größe und Blütenpollen vollständig aus. 

Ist der Innenraum durch Sonneneinstrahlung aufge-
heizt, den Innenraum vor Fahrtantritt kurz lüften. 

Lufteintritt zwischen Motorhaube und Windschutz-
scheibe schneefrei halten.

An der Fahrzeugunterseite kann Kondenswasser austre-
ten. 

gekühl
ten.

Die Kli
Service
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Heckscheibenheizung Sind viele elektrische Verbraucher eingeschaltet oder ist 
die Batterie nicht ausreichend geladen, kann die Heck-

enheizung abschalten. In diesem Fall blinkt die 
lleuchte in der Taste. 

der genügend Spannung vorhanden, schaltet die 
heibenheizung wieder selbsttätig ein.
46

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen. 

Einschalten: 

Im Bediengerät der Klimatisierungsautomatik die Taste 
F drücken. Die Kontrolleuchte in der Taste leuchtet. 

Hinweise: 

Eine von außen vereiste oder zugeschneite Heckscheibe 
vor dem Einschalten freimachen. 

Die Heckscheibenheizung hat einen hohen Stromver-
brauch. Deshalb Heckscheibenheizung abschalten, 
sobald die Scheibe beschlagfrei ist. 

Die Heckscheibenheizung schaltet nach ca. 12 Minuten 
automatisch ab. 

scheib
Kontro

Ist wie
Hecksc



Standheizung

 Programmheizung – 
erste vorgewählte Einschaltzeit 

 Programmheizung – 
zweite vorgewählte Einschaltzeit

Tageszeit abrufen

Sofortheizung 

Tages- und Einschaltzeit verstellen 
(rücklaufend)

Tages- und Einschaltzeit verstellen 
(vorlaufend)
47

1 Kontrolleuchte (gelb) — Vorwahl eingeschaltet

2 Kontrolleuchte (grün) — Standheizung in Funktion

3 Sichtfenster für Tageszeit und Einschaltzeit

4

5

I

J

n

o

P83.70-0352-26

1 2
2

3

1
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Unabhängig vom Betrieb des Motors kann die Stand-
heizung in Verbindung mit der Heizung des Fahrzeuges 

Hinweis:

 Batterie zu schonen, die Standheizung bei ste-
 Motor nur so lange wie nötig laufen lassen und 
ehrmals hintereinander einschalten.

Feuer- und Vergiftungsgefahr!

eizung nicht an Tankstellen oder in geschlos-
 Räumen ohne Absaugung (z. B. Garagen) in 
b nehmen.
48

betrieben werden.

Sie dient:

• Zum Beheizen des Fahrgastraumes vor Antritt der 
Fahrt oder während der Fahrt, wenn die Fahrzeug-
heizung noch nicht genügend Wärme abgibt, 

• zum Entfrosten der Fahrzeugscheiben, 

• zum Vorwärmen des Kühlmittels im Motor. 
Dadurch wird bei sehr tiefen Außentemperaturen 
das Anspringen des Motors erleichtert. 

Die Standheizung kann sofort eingeschaltet werden 
(Sofortheizung) oder sie kann so programmiert werden, 
daß sie zu einem gewünschten Zeitpunkt automatisch 
einschaltet (Programmheizung). 

Um die
hendem
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Vor dem Einschalten Einschaltzeit für Programmheizung einstellen

nen zwei Einschaltzeiten programmiert werden 
 auf den Tasten 4 und 5).

 oder 5 drücken. Die gelbe Kontrolleuchte 
t auf. Im Sichtfenster erscheint die Ziffer der 
kten Taste und für ca. 20 Sekunden die auf dieser 
rogrammierte Einschaltzeit. Solange die Ein-
eit angezeigt wird, kann sie auch verstellt wer-
ierzu Taste n oder o drücken.

mmheizung einschalten

 oder 5 drücken. Die gelbe Kontrolleuchte 
t auf. Im Sichtfenster wird die Uhrzeit eingeblen-
nn die Standheizung startet. Ist die Standheizung 
ktion, erlischt die gelbe Kontrolleuchte und die 
Kontrolleuchte leuchtet auf.

ufzeit der Standheizung beträgt maximal 
uten.
49

Mit den Tasten f oder g der Klimatisierungsau-
tomatik die gewünschte Innenraumtemperatur einstel-
len. Es wird automatisch auf den eingestellten Wert 
eingeregelt. 

Tageszeit abrufen und verstellen

Taste I drücken und festhalten. Im Sichtfenster 
erscheint die Tageszeit.

Soll die Tageszeit korrigiert werden, Taste I und 
gleichzeitig Taste n oder o drücken. Bei kurzer 
Betätigung erfolgt die Verstellung um 1 Minute.

Es kön
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Sofortheizung einschalten Hinweise:

geschalteter Standheizung und bei abgezogenem 
sel oder bei Schlüsselstellung 0 oder 1 im Lenk-
 schaltet das Gebläse erst dann wieder ein, wenn 
stimmte Kühlmitteltemperatur erreicht ist.

iner Unterbrechung der Betriebsspannung blinkt 
tanzeige im Sichtfenster. In diesem Fall zuerst die 
eit und dann die Einschaltzeiten für die Pro-
heizung neu einstellen.

die grüne Kontrolleuchte nach dem Einschalten 
 erlischt, liegt eine Störung vor. Einschaltvorgang 
holen. Tritt diese Störung danach nochmals auf, 
ercedes-Benz Service-Station aufsuchen.

ts eine gute Funktion zu erreichen, ist es notwen-
 Standheizung ganzjährig mindestens einmal im 

 für ca. 5 Minuten in Betrieb zu nehmen.
50

Taste J drücken. Die grüne Kontrolleuchte leuchtet 
auf. Die Standheizung startet nach ca. 30 Sekunden 
oder wenn die Kühlmitteltemperatur unter ca. 70 ˚C 
abfällt.

Die Laufzeit der Standheizung beträgt maximal 
60 Minuten.

Ausschalten

Grüne Kontrolleuchte leuchtet auf: 
Taste J drücken. Die grüne Kontrolleuchte erlischt.

Gelbe Kontrolleuchte leuchtet auf: 
Taste 4 oder 5 (Ziffer im Sichtfenster) drücken. 
Die gelbe Kontrolleuchte erlischt.

Nach maximal 60 Minuten schaltet sich die Standhei-
zung automatisch aus. Die grüne Kontrolleuchte 
erlischt.
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Sitzeinstellung

gefahr! 

cherheitsgründen den Sitz nur bei Fahrzeug-
nd einstellen. 

r Sitzeinstellung darauf achten, daß niemand 
lemmt wird.

ei kurzzeitigem Verlassen des Fahrzeuges 
hlüssel aus dem Lenkschloß abziehen.

er geöffneten Tür ist die Sitzverstellung 
 weiterhin möglich. Deshalb dürfen Kinder 
nbeaufsichtigt im Fahrzeug bleiben.
51

G Verletzungsgefahr!

Sitzpositionen, die den korrekten Verlauf des 
Sicherheitsgurtes beeinträchtigen, sind ein Sicher-
heitsrisiko und deshalb unbedingt zu vermeiden. 

Die Rückenlehne nahezu aufrechtstellen. Der Rük-
ken muß an der Lehne und der Sicherheitsgurt im 
Schulterbereich anliegen. 

Kopfstütze so einstellen, daß das obere Gurtband 
über der Mitte des Schlüsselbeins verläuft. 
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Wir empfehlen, die Grundeinstellung in folgender 
Reihenfolge vorzunehmen:

he 

alter hinten drücken, bis die höchste Stellung 
eicht wird, die noch ausreichend Kopffreiheit 
tet. 

gsrichtung 

alter nach vorn oder hinten drücken bis die 
ale bequem erreicht werden können.
d der Sitz nach hinten verstellt, stellt sich die 
kenlehne steiler, kurz bevor sie den Verdeck-
ten berührt.

gung

alter vorn drücken, bis die Oberschenkel leicht 
erstützt sind.

nenneigung

alter drücken bis die Rückenlehne nahezu auf-
ht steht. Lenkrad so einstellen, daß die Arme zum 
krad hin leicht angewinkelt sind.
d die Rückenlehne nach hinten verstellt, bewegt 
 der Sitz nach vorn, kurz bevor die Rückenlehne 
 Verdeckkasten berührt. 
52

Die Schalter befinden sich in den Türen.

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2 drehen 
(bei geöffneter Tür auch bei abgezogenem Schlüssel 
oder Schlüsselstellung 0).
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5 Kopfstützenhöhe
(mit Gurthöheneinstellung)

Fahrzeuge mit Speicherung der Lenkrad- und Außen-
spiegeleinstellung:

men mit der Sitzeinstellung, Lenkrad und Außen-
l einstellen und auf der gleichen Positionstaste 
ern.

deinstellung, Seite 54 und Außenspiegeleinstel-
ehe Exterieur.

icherte Einstellung abrufen

schte Positionstaste 1, 2 oder 3 drücken bis der 
lvorgang beendet ist.

stellvorgang ist aus Sicherheitsgründen sofort 
rochen, wenn die Positionstaste losgelassen wird.
53

Schalter drücken bis die Kopfstützen den Hinterkopf 
etwa in Augenhöhe abstützen und der Gurt über die 
Mitte der Schulter verläuft.

Die Neigung der Kopfstütze kann von Hand einge-
stellt werden.

6 Speichertaste

7 Positionstasten

Sitz- und Kopfstützeneinstellung speichern

Nach der Einstellung des Sitzes und der Kopfstütze die 
Speichertaste (6) drücken, loslassen und innerhalb 
3 Sekunden eine der Positionstasten (7) drücken.

Mit den Positionstasten 1, 2 und 3 kann jeweils eine Ein-
stellung gespeichert werden.
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Lenkradeinstellung 

Unfallgefahr!

nkrad nur bei Fahrzeugstillstand einstellen. 

ei kurzzeitigem Verlassen des Fahrzeuges 
hlüssel aus dem Lenkschloß abziehen.

er geöffneten Tür ist die Lenkradeinstellung 
 weiterhin möglich. Deshalb dürfen Kinder 
nbeaufsichtigt im Fahrzeug bleiben.

adeinstellung speichern

men mit der Lenkradeinstellung werden Sitz-, 
tzen- und Außenspiegeleinstellung gespeichert. 

erung siehe Sitz- und Kopfstützeneinstellung, 
3. 
cherte Einstellung abrufen, Seite 53.
54

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2 (bei geöff-
neter Tür auch bei abgezogenem Schlüssel oder Schlüs-
selstellung 0).

Einstellung in Längsrichtung: 
Schalter (1) nach vorn bzw. nach hinten schieben.

Höheneinstellung: 
Schalter (1) nach oben bzw. nach unten schieben.
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Sitzheizung 2 Schnelles Aufheizen. 
Beide Kontrolleuchten im Schalter leuchten auf. 

h ca. 5 Minuten wird automatisch auf normalen 
zbetrieb umgeschaltet. 

alten: 

et eine Kontrolleuchte – Schalter (1) oben 
n. 

en beide Kontrolleuchten – Schalter (2) unten 
n. 

a. 30 Minuten wird automatisch abgeschaltet. 

ise: 

ele elektrische Verbraucher eingeschaltet oder ist 
terie nicht ausreichend geladen, kann die Sitz-
g abschalten. In diesem Fall blinkt eine oder es 
 beide Kontrolleuchten. 

der genügend Spannung vorhanden, schaltet die 
zung selbsttätig ein. 
55

Die Schalter befinden sich auf der Mittelkonsole.

Einschalten: 

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2.

Schalter drücken.

1 Normaler Heizbetrieb. 
Eine Kontrolleuchte im Schalter leuchtet auf. 
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Rückenlehne

Verletzungsgefahr!

hutzfunktion der Sicherheitsgurte und einer 
m Beifahrersitz angebrachten Kinderrückhal-
ichtung ist nur bei verriegelten Rückenlehnen 
rleistet.

Wenn die Sicherheitsgurte- und Rücken-
lehnenverriegelungs-Warnleuchte nach 
kurzzeitigem Blinken nicht erlischt, son-

auernd aufleuchtet, ist die Rückenlehne nicht 
gelt. In diesem Fall ertönt für ca. 20 Sekunden 
rnton.

 der Rückenlehne Freiraum schaffen und die 
ganz zurückklappen bis diese hörbar einrastet.

rnleuchte erlischt, sobald die Rückenlehne ver-
 ist.

t die Warnleuchte bei eingerasteter Rückenlehne 
uß die Anlage in einer Mercedes-Benz Service-

 überprüft werden.
56

Vorklappen:
Griff ziehen und Lehne nach vorn klappen.

Zurückklappen:
Lehne in der Verriegelung hörbar einrasten lassen.
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Multikontursitz Wir empfehlen die Grundeinstellung in folgender Rei-
henfolge vorzunehmen:

zkissentiefe 

kissentiefe auf die Länge der Oberschenkel 
stellen.

nenwölbung unten

nenwölbung Mitte

nenwölbung so einstellen, daß sie sich der 
kenkontur anpaßt.

tenbacken der Lehne

tenbacken so einstellen, daß ein guter Seitenhalt 
eicht wird.
57

Die Sitzkissentiefe und die Lehnenkontur sind 
individuell einstellbar.

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2.
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Fondsitze Vorklappen: 
Griff (1) ziehen und Lehne nach vorne klappen. Zum 

llen der Lehne den Halter (2) an der Riffelung 
drücken (3) und über der Lehne einhaken lassen.

klappen: 
aushaken (4), Lehne aufstellen und im Verschluß 
 einrasten lassen.

itze aus- und einbauen

zkissen können ausgebaut werden.

Verletzungsgefahr!

us- und Einbauen des Sitzkissens auf scharfe 
 achten.

en: 
 (5) drücken, Sitzkissen an der Vorderseite anhe-
d nach vorn herausnehmen.

en: 
sen mit der Hinterkante bis zum Anschlag unter 
nen schieben, vorne nach unten drücken und 
en lassen.
58
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Rückhaltesysteme

Verletzungsgefahr! 

en an den Rückhaltesystemen dürfen nur von 
ercedes-Benz Service-Station durchgeführt 

n. 

hgemäßes Arbeiten kann zu unbeabsichtigtem 
en oder zum Ausfall der Rückhaltesysteme 
. 
59

Sicherheitsgurte, Gurtstraffer, Airbags und Kinderrück-
halteeinrichtungen sind eigenständige Rückhalte-
systeme, die in ihrer Schutzfunktion aufeinander abge-
stimmt sind. 

In vielen Ländern gibt es gesetzliche Regelungen zur 
Benutzung von Sicherheitsgurten und Kinderrückhalte-
einrichtungen. Unabhängig davon sollten alle Fahrzeug-
insassen stets die Sicherheitsgurte bzw. Kinderrück- 
halteeinrichtungen benutzen.

Im Fond dürfen nur Personen mitfahren, wenn das 
Fahrzeug mit Fondsitzen ausgestattet ist. Sind die Fond- 
sitze besetzt, müssen die Sicherheitsgurte angelegt und 
der Überrollbügel muß aufgestellt sein.
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Kinderrückhalteeinrichtungen

rwendung einer herkömmlichen rückwärtsge-
ten Rückhalteeinrichtung können dem Kind 
 die unmittelbare Nähe des Airbagaustrittes 
rste Verletzungen zugefügt werden. 

uf dem Beifahrersitz eine vorwärtsgerichtete 
alteeinrichtung verwendet, den Beifahrersitz 
hinterste Position stellen.

n uns empfohlene Rückhalteeinrichtungen 
nden. Im Fond dürfen Kinderrückhalte-
htungen nur verwendet werden, wenn das 
ug mit Fondsitzen ausgestattet ist.

nft erteilt jede Mercedes-Benz Service-
. 

cherheit der Insassen ist beim Anbringen 
inderrückhalteeinrichtung unbedingt die 

geanleitung des Herstellers zu beachten. 

r nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug lassen, 
icht, wenn sie mit einer Kinderrückhalte-

htung gesichert sind. 
60

G Verletzungsgefahr! 

Kinder unter 150 cm Körpergröße und unter 12 Jah-
ren benötigen zum Schutz bei einem Unfall geeig-
nete Rückhalteeinrichtungen, da die Sicherheits-
gurte nicht korrekt angelegt werden können. 

Fahrzeuge mit Fondsitzen:
Kinder vorzugsweise auf den Rücksitzen befördern, 
da sie dort besser geschützt sind.

Kinder dürfen auf keinen Fall auf dem Schoß von 
Fahrzeuginsassen mitfahren. Sie sind bei einem 
Unfall ohne Schutz durch die Rückhalteeinrichtung, 
oder sie können durch die mitangegurtete Person 
oder den Beifahrer-Airbag verletzt werden.

Auf dem Beifahrersitz keine rückwärtsgerichtete 
Rückhalteeinrichtung verwenden, ausgenommen ist 
der spezielle Kindersitz in Verbindung mit der auto-
matischen Kindersitzerkennung.
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Automatische Kindersitzerkennung

Verletzungsgefahr! 

tet die Kontrolleuchte bei montiertem Kinder-
it Kindersitzerkennung nicht auf, ist der Bei-
-Airbag nicht abgeschaltet. In diesem Fall den 
rsitz auf einen Rücksitz montieren, wenn das 
ug mit Fondsitzen ausgestattet ist. Die auto-
he Kindersitzerkennung in einer Mercedes-
ervice-Station überprüfen lassen.

e Funktion der automatischen Kindersitz-
ung zu gewährleisten, muß ein speziell dafür 

ehener Kindersitz verwendet werden. Den 
rsitz nicht unterlegen (z. B. mit Kissen). 

geanleitung des Herstellers unbedingt beach-

ontrolleuchte, Seite 24. 
61

Für die automatische Kindersitzerkennung auf dem Bei-
fahrersitz sind spezielle Kindersitze erforderlich. Diese 
Kindersitze sind in jeder Mercedes-Benz Service-Station 
erhältlich. 

Bei Verwendung dieser speziellen Kindersitze auf dem 
Beifahrersitz wird der Beifahrer-Airbag abgeschaltet. 
Die 7-Kontrolleuchte in der Armaturenanlage leuch-
tet auf. 
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Sicherheitsgurte

Verletzungsgefahr! 

heitsgurte zu jeder Fahrt anlegen. 

chwangere Frauen sollen auf den Schutz des 
heitsgurtes nicht verzichten. 

nem Sicherheitsgurt darf nur jeweils eine Per-
gegurtet werden.

Gegenstände zusammen mit einer Person 
ten. 

cht korrekt angelegter Gurt kann bei einem 
 nicht wie vorgesehen schützen, sondern zu 
zungen führen.
62

Jeder Sitzplatz ist mit einem Sicherheitsgurt aus-
gestattet.

Der Gurtbandauszug wird bei Fahrzeugverzögerung in 
allen Richtungen und bei ruckartigem Zug am Gurt 
gesperrt. 

Hinweis: 

Reinigung und Pflege der Gurtbänder siehe Exterieur.
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Sitzpositionen, die den korrekten Verlauf des Sicherheitsgurte, die beschädigt sind oder während 
Unfalles stark beansprucht wurden, müssen 
rt werden. Außerdem sind die Gurtveranke-
 zu überprüfen. 

n uns freigegebene Sicherheitsgurte ver-
n. 

 Sicherheitsgurten keine Veränderungen vor-
n. Die Wirksamkeit der Gurte kann dadurch 
rächtigt werden. 
63

Sicherheitsgurtes beeinträchtigen, sind ein Sicher-
heitsrisiko und deshalb unbedingt zu vermeiden. 

Gurtbänder nicht über scharfe Kanten führen, sie 
können reißen. 

Nur wenn die Insassen angegurtet sind, können 
die Airbags ihre Schutzfunktion wie vorgesehen 
erfüllen. 

Personen mit einer Körpergröße unter 150 cm benö-
tigen zum Schutz bei einem Unfall geeignete Rück-
halteeinrichtungen, da die Sicherheitsgurte nicht 
korrekt angelegt werden können. Siehe Kinderrück-
halteeinrichtungen, Seite 60. 
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Sicherheitsgurte anlegen

loßzunge

rtschloß 

etaste 

zunge (1) im Gurtschloß (2) einrasten. 

ckengurtteil muß vor den Hüftknochen möglichst 
nliegen. Eventuell den Beckengurtteil spannen, 

 der obere Gurtteil nach oben gezogen wird. 

rt muß möglichst straff anliegen und über die 
er Schulter verlaufen. 
64
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Schalter Gurthöhenverstellung Sicherheitsgurte der Fondsitze

loßzunge 

rtschloß 

etaste 

heitsgurte schließen: 

zunge (1) in Gurtschloß (2) einrasten.

3

2

1

P91.40-0347-26

P91.40-0347-26

3

2

1

P91.40-0347-26
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Der Sicherheitsgurt darf nicht verdreht sein, nicht am 
Hals und nicht unter dem Arm verlaufen. 

Die Rückenlehnen nahezu aufrechtstellen. Der Rücken 
muß an der Lehne anliegen. 

Die Gurthöhe mit dem Schalter (4) einstellen.

Das korrekte Anliegen des Gurtes während der Fahrt 
kontrollieren und ggf. richtigstellen.
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Gurtbandlänge einstellen: Sicherheitsgurte lösen: 

ste (3) im Gurtschloß (2) drücken. 
zunge (1) zurückführen. 
66

G Verletzungsgefahr! 

Zur Reduzierung des Verletzungsrisikos ist unbe-
dingt auf den korrekten Verlauf des Beckengurtes 
unterhalb des Hüftknochens zu achten.
Der Gurt muß straff anliegen. 

Verkürzen: 

Schloßzunge im Gurtschloß einrasten. Am Gurtende 
ziehen.

Verlängern: 

Schloßzunge vor dem Anlegen des Gurtes etwas mehr 
als rechtwinkelig zum Gurtband stellen und daran 
ziehen.

Löseta
Schloß



Gurtstraffer

Verletzungsgefahr! 

raffer, die nach einem Unfall ausgelöst haben, 
n erneuert werden. 

ntsorgen von Gurtstraffern sind Sicherheits-
riften zu beachten. Diese Vorschriften können 
er Mercedes-Benz Service-Station eingesehen 

n. 
67

Die Sicherheitsgurte der Vordersitze sind mit Gurtstraf-
fern ausgerüstet.

Diese sind funktionsfähig, wenn sich der Schlüssel im 
Lenkschloß in Stellung 1 oder 2 befindet. 

SRS-Kontrolleuchte (Supplemental Restraint System), 
Seite 23.

Die Gurtstraffer sind so ausgelegt, daß sie bei einem 
Frontal- und Heckaufprall wirksam werden. Die Auslö-
sung erfolgt nur ab einer genau festgelegten Stärke des 
Aufpralls. Sie straffen dabei die Sicherheitsgurte so, 
daß diese eng am Körper anliegen. Dadurch wird die 
Schutzwirkung erhöht.

Hinweise:

Der Beifahrer-Gurtstraffer löst nur dann aus, wenn der 
Beifahrersitz besetzt ist. 

Keine schweren Gegenstände auf dem Beifahrersitz 
ablegen, da sonst bei einem Unfall der Beifahrer-
Gurtstraffer, -Airbag und -Sidebag auslösen. 
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Airbags

rer-Airbag

fahrer-Airbag

ebag (Seiten-Airbag)

Airbags

- und Beifahrer-Airbags sind so ausgelegt, daß sie 
em Frontalaufprall auslösen. Die Auslösung 
 ab einer bestimmten Aufprallstärke. Diese wird 
 der Fahrzeugverzögerung ermittelt.

ntrolleuchte (Supplemental Restraint System), 
3.
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Bei Unfällen, bei denen keine erheblichen Kräfte von 
vorn einwirken, lösen die Airbags nicht aus. Bei diesen 

Sidebags (Seiten-Airbags)

ebags sind so ausgelegt, daß sie auf der Seite des 
lls auslösen. Die Auslösung erfolgt ab einer 
mten Aufprallstärke. Diese wird anhand der Fahr-
rzögerung ermittelt. 

fällen, bei denen keine erheblichen Kräfte von 
ite einwirken, lösen die Sidebags nicht aus. 

ifahrer-Sidebag löst nur dann aus, wenn der Bei-
itz besetzt ist. 
69

Unfällen werden Fahrer und Beifahrer im üblichen 
Maße durch die angelegten Sicherheitsgurte geschützt.

Hinweis:

Keine schweren Gegenstände auf dem Beifahrersitz 
ablegen, da sonst bei einem Unfall der Beifahrer-Airbag 
und der Beifahrer-Sidebag auslösen. 

Sitzbelegungserkennung:

Der Beifahrer-Airbag löst nur dann aus, wenn der Bei-
fahrersitz besetzt ist und die 7-Kontrolleuchte in der 
Armaturenanlage nicht blinkt oder nicht aufleuchtet, 
Seite 24. 
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Sicherheitshinweise für Airbags

rbags bieten zusätzlichen Schutz; jedoch ist 
rmeidung von Verletzungen durch die sich 
enden Airbags folgendes zu beachten: 

tzpositionen nur so nahe wie nötig zu den 
s wählen. 

nd der Fahrt nicht nach vorn beugen und 
on innen an die Türen anlehnen. 

nkrad immer außen am Lenkradkranz anfas-
amit sich der Airbag ungehindert entfalten 

fen sich keine Gegenstände auf den Airbags 
wischen den Airbags und den Insassen befin-

 Kinder mit, unbedingt Kinderrückhalte-
htungen verwenden, Seite 60.

 die Airbags ausgelöst, die heißen Teile nicht 
ren. Airbags, die nach einem Unfall ausgelöst 
, müssen erneuert werden. 
70

G Verletzungsgefahr! 

Unsachgemäßes oder leichtsinniges Verhalten kann 
zu Verletzungen durch die sich entfaltenden Airbags 
führen, da die Airbags bei einem Unfall innerhalb 
von Millisekunden aufgeblasen sein müssen. 

Die Verletzungen sind meistens nicht kritisch, 
jedoch sind in unmittelbarer Nähe der Front-Airbag-
austritte auch schwerste Verletzungen, besonders 
bei Kleinkindern möglich. 

Die Airbags können nur in der vorgesehenen Weise 
schützen, wenn alle Fahrzeuginsassen ihren Sicher-
heitsgurt angelegt haben. Sicherheitsgurte anlegen, 
Seite 64. 
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Die Lenkrad-Polsterplatte, die Beifahrer-Airbag-
Haben die Airbags ausgelöst, werden geringe Mengen 
Rauch frei. Dieser Rauch ist weder gesundheitsschäd-

ch deutet er auf einen Brand im Fahrzeug hin. 

webestruktur der Airbags kann durch das 
le Aufblasen leichte Hautverletzungen
achen. 

öscher 

uerlöscher ist vor dem Fahrersitz angebracht. 
edem Gebrauch muß der Feuerlöscher neu 
werden. Eine Überprüfung ist alle 1 – 2 Jahre 
rlich. 
71

abdeckung und die Türverkleidungen nicht über-
ziehen, keine Plaketten oder Aufkleber anbringen, 
da sonst die Funktion der Airbags nicht mehr 
gewährleistet ist. 

An den Bauteilen der Rückhaltesysteme einschließ-
lich der Verkabelung darf keine Veränderung vorge-
nommen werden. 

Beim Entsorgen von Airbag-Einheiten sind Sicher-
heitsvorschriften zu beachten. Diese Vorschriften 
können bei jeder Mercedes-Benz Service-Station ein-
gesehen werden. 

Die Haltbarkeit der Airbags ist begrenzt. In der 
Regel beträgt sie 15 Jahre. 

Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir daher drin-
gend, nach spätestens 15 Jahren die Airbags in einer 
Mercedes-Benz Service-Station erneuern zu lassen. 

Bei Fahrzeugverkauf ist der Eigentümer verpflich-
tet, den Erwerber auf diese Punkte hinzuweisen. 
Dies geschieht durch Aushändigen der Betriebsan-
leitung. 
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Innenbeleuchtung Innenleuchten

rkontakt einschalten

d das Fahrzeug entriegelt oder wird eine Tür 
ffnet, schalten die Innenleuchten ein und verzö-
t aus.

 Innenleuchte schaltet auch verzögert aus, wenn 
 Fahrzeug verriegelt oder die Türen geschlossen 
den.

 geöffneter Tür schaltet die Innenleuchte nach 
5 Minuten aus.

rkontakt ausschalten

 Innenleuchten bleibt ausgeschaltet, auch wenn 
e Tür entriegelt oder geöffnet wird. 

enleuchten einschalten

 Innenleuchten schalten automatisch nach 
30 Minuten wieder aus. 
72
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Leseleuchten Innenspiegel, mechanisch abblendbar

l von Hand einstellen. 

den: 

dhebel (1) betätigen.

P68.00-0504-26
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4 Linke Leseleuchte eingeschaltet

5 Leseleuchten ausgeschaltet

6 Rechte Leseleuchte eingeschaltet

Einstiegleuchten, Ausstiegleuchten

Die Einstiegleuchten befinden sich unter der Armatu-
renanlage im Fußraum und die Ausstiegleuchten an den 
Türtaschen.

Die Leuchten werden durch die Kontaktschalter in den 
Türen ein- und ausgeschaltet.

Spiege

Abblen

Abblen



Innenspiegel, automatisch abblendbar

Unfallgefahr!

tomatische Abblendfunktion des Innenspie-
t eingeschränkt, wenn einfallendes Licht 
ngehindert auf die Sensoren im Innenspiegel 

z. B. bei Anhängerbetrieb.
74

Spiegel von Hand einstellen.

Abblenden: 

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2.

Je nach Lichteinfall blendet der Innenspiegel automa-
tisch ab oder auf.

Hinweis:

Bei eingelegtem Rückwärtsgang oder eingeschalteter 
Innenbeleuchtung blendet der Innenspiegel nicht ab.

G
Die au
gels is
nicht u
trifft, 



Garagentoröffner

dertaste

dertaste

dertaste

trolleuchte

P68.05-0209-26
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G Unfallgefahr!

Wird eine Sendertaste der integrierten Fernbedie-
nung im Innenspiegel gedrückt, darauf achten, daß 
sich keine Personen oder Gegenstände im Bewe-
gungsbereich des Garagentorsystems aufhalten.

Mit der integrierten Fernbedienung im Innenspiegel 
können bis zu drei verschiedene Torsysteme geöffnet 
und geschlossen werden.

Hinweis:

Einige Garagentor-Öffnungssysteme sind mit der inte-
grierten Fernbedienung nicht bedienbar. 
Nähere Informationen erhalten Sie von ihrer Mercedes-
Benz Service-Station.

1 Sen

2 Sen

3 Sen

4 Kon



Programmieren der integrierten Fernbedienung Programmierung am Beispiel der Sendertaste (1):

lüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2 drehen.

dertaste (1) drücken und gedrückt halten, bis die 
trolleuchte (4) ca. einmal pro Sekunde blinkt. 
dertaste (1) weiterhin gedrückt halten.

weis:

 Kontrolleuchte (4) blinkt sofort, wenn eine Sen-
taste zum ersten Mal programmiert wird, oder 
n der Speicher der integrierten Fernbedienung 
or gelöscht wurde.

d eine programmierte Sendertaste erneut pro-
mmiert, blinkt die Kontrolleuchte (4) nach ca. 
Sekunden.

 transportable Fernbedienung des Garagentor-
ungssystems (mit dem Senderausgang) gegen 

linke Seite des Innenspiegels halten.
dertaste der transportablen Fernbedienung 
cken, bis die Kontrolleuchte (4) schnell zu blin-
 beginnt.
 Programmierung war erfolgreich.

dertaste (1) loslassen.
76

G Unfallgefahr!

Während des Programmiervorgangs und während 
der Sendertastenbetätigung dürfen sich keine Perso-
nen oder Gegenstände im Bewegungsbereich des 
Garagentorsystems aufhalten. 
Es kann sein, daß sich das Garagentor öffnet oder 
schließt.

Die Sendertasten (1), (2) und (3) können programmiert 
werden.
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Garagentor öffnen/schließen Speicher der integrierten Fernbedienung löschen

lüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2 drehen.

 Tasten (1) und (3) für ca. 20 Sekunden gedrückt 
en, bis die Kontrolleuchte (4) sehr schnell blinkt. 
 Speicher ist gelöscht.

is:

rzeugverkauf empfehlen wir Ihnen den Speicher 
egrierten Fernbedienung zu löschen. 
77

Die integrierte Fernbedienung übernimmt nach der 
Programmierung die Eigenschaften der transportablen 
Fernbedienung des Garagentor-Öffnungssystems, 
siehe entsprechende Betriebsanleitung.

• Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2 drehen.

• Die gewünschte Sendertaste (1, 2 oder 3) entspre-
chend der Programmierung drücken.
Das Garagentor öffnet oder schließt.

Hinweis:

Der Sender sendet, solange eine Sendertaste betätigt 
wird. Nach max. 20 Sekunden wird der Sendevorgang 
abgebrochen und die Kontrolleuchte (4) blinkt. Gege-
benfalls Sendertaste erneut drücken.

• Sch

• Die
halt
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Sonnenblenden Sonnenblenden mit beleuchtetem Spiegel

chutz vor Blendung durch die Seitenscheibe: 
blende aus der Lagerung (1) an der Innenseite 

ten und zur Seite schwenken.

htung einschalten: 
labdeckung (2) öffnen. 
nnenblende muß in der Lagerung (1) eingerastet 

P58.00-0507-26

1

2

P68.00-0507-26
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G Unfallgefahr! 

Spiegelabdeckungen (2) zum Schutz vor Blendung 
während der Fahrt geschlossen halten. 

Zum Schutz vor Blendung von vorn: 
Sonnenblenden nach unten schwenken. 

Zum S
Sonnen
ausras

Beleuc
Spiege
Die So
sein.
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Sonnenrollo Fensterheber

alter befinden sich auf der Mittelkonsole. 

sel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen. 

P54.25-0311-26

P54.25-0311-26
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Fahrzeuge mit Panorama-Glasdach

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen.

1 Öffnen

2 Schließen

Die Sch

Schlüs

P68.60-0222-26



Seitenscheiben öffnen: Seitenscheiben automatisch öffnen 

r über den Druckpunkt hinweg auf k drük-
d loslassen. 

gsvorgang anhalten: 

r kurz auf j oder k drücken.
80

Schalter bis zum Druckpunkt auf k drücken. 

Seitenscheiben schließen: 

Schalter bis zum Druckpunkt auf j drücken. 

Ist die gewünschte Stellung erreicht, den Schalter loslas-
sen. 

Hinweis:

Die Seitenscheiben können auch mit der Fernbedienung 
geöffnet oder geschlossen werden, siehe Exterieur.

Schalte
ken un

Öffnun

Schalte



Wichtig! 

nd einer Spannungsunterbrechung (Batterie 
lemmt oder leer) darf keine Tür geschlossen 
n, wenn die Seitenscheibe ganz oben ist. Der 
trahmen könnte beschädigt werden.

iner Spannungsunterbrechung müssen die 
scheiben neu justiert werden, sonst kann das 
k nicht mehr geöffnet oder geschlossen wer-

en der Seitenscheiben

alter auf j drücken, bis die Scheiben ganz 
ind und ca. 2 Sekunden gedrückt halten.
81

G Verletzungsgefahr! 

Beim Schließen der Seitenscheiben darauf achten, 
daß niemand eingeklemmt wird. 

Auch bei kurzzeitigem Verlassen des Fahrzeuges 
den Schlüssel aus dem Lenkschloß abziehen. 

Bei einer geöffneten Tür ist die Betätigung der Fen-
sterheber jedoch weiterhin möglich. Deshalb dürfen 
Kinder nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeugbleiben. 

Währe
abgek
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Kombi-Schalter1 Fahrtrichtungsanzeiger

kleuchten, rechts 

kleuchten, links 

n: 

-Schalter einrasten, Rückstellung erfolgt bei grö-
enkradbewegung automatisch. 

n bei kleinen Richtungsänderungen: 

-Schalter nur bis zum Druckpunkt betätigen und 
ten. 

ichtungsanzeige bei eingeschalteter 
linkanlage

eispiel beim Abschleppen des Fahrzeuges:

-Schalter betätigen – es blinken nur die linken 
chten Blinkleuchten.

ückstellung des Kombi-Schalters blinken wieder 
nkleuchten.

zelnen Ländern sind durch gesetzliche Bestimmungen 
ichungen möglich. 
82

Beleuchtung

1 Abblendlicht 
(Lichtschalter Stellung B) 

2 Fernlicht und Abblendlicht
(Lichtschalter Stellung B) 

3 Lichthupe (Fernlicht, unabhängig von der Licht-
schalterstellung) 

4 Blin

5 Blin

Blinke

Kombi
ßerer L

Blinke

Kombi
festhal

Fahrtr
Warnb

Zum B

Kombi
oder re

Nach R
alle Bli

1 In ein
Abwe
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Scheibenwischer 7 Scheibenwischer

us 

ntervall Wischen 

eim Einschalten erfolgt eine Wischbewegung. 
anach werden die Wischpausen, je nach 
enetzung der Scheibe, automatisch über den 
egensensor gesteuert.

ormal Wischen 

chnell Wischen 

is:

enwaschanlage nachfüllen, siehe Exterieur. 

rbehälter, Schläuche und Düsen der Scheiben-
nlage werden beheizt.
83

6 Schalter kurz antippen: 

Eine Wischbewegung ohne Wasserzufuhr (nur bei 
nasser Scheibe wählen) 

Schalter über den Druckpunkt betätigen: 
Scheibenwaschanlage, 
Scheibenwischer,
Scheinwerfer-Reinigungsanlage
(nur bei Lichtschalterstellung C oder B) 

0 A

I I

B
D
B
R

II N

III S

Hinwe

Scheib

Wasse
wascha
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Ausfall der Scheibenwischer

-Schalter in die nächste Wischerstellung drehen 
usfall Wischerstellung I – drehen in Stellung II 
I).

 in einer Mercedes-Benz Service-Station überprü-
sen.
84

G Verletzungsgefahr! 

Vor Reinigung der Windschutzscheibe oder der 
Wischerblätter den Schlüssel aus dem Lenkschloß 
abziehen. 

Schlieren auf der Windschutzscheibe 

Bei eingeschaltetem Scheibenwischer die Scheiben-
waschanlage betätigen – auch bei Regen. 
Scheibenwaschmittel siehe Exterieur.

Blockierter Scheibenwischer 

Blockiert der Scheibenwischer (z. B. durch Schnee), 
schaltet der Wischermotor ab. 

Ursache beseitigen. Hierzu aus Sicherheitsgründen den 
Schlüssel aus dem Lenkschloß abziehen. 

Anschließend den Scheibenwischer wieder einschalten 
(Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 1). 

Kombi
(z. B. A
oder II

Anlage
fen las



Lichtschalter1, Leuchtweitenregulierung
$ Lichtschalter 

Ausgeschaltet

Standlicht, Kennzeichen- und Instrumenten-
beleuchtung 

Abblendlicht. 
Fernlicht (Kombi-Schalter nach vorn drücken).

Parkleuchten, rechts 

Parkleuchten, links 

r bis 1. Raste ziehen: 

Nebelscheinwerfer. 
Zusätzlich zum Stand-, Abblend- oder Fern-
licht. 

r bis 2. Raste ziehen: 

Nebelschlußleuchte. 
Zusätzlich zu den Nebelscheinwerfern. 
Die Kontrolleuchte im Lichtschalter leuchtet 
auf. 
85

1 In einzelnen Ländern sind durch gesetzliche Bestimmungen 
Abweichungen möglich. 

D

C

B

ˆ

‚

Schalte

…

Schalte

„
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Hinweis: Sprachbediensystem „ Linguatronic“ 

le Funktionsfähigkeit des Sprachbediensystems 
ur erreicht, wenn das Dach geschlossen ist — 
räusche werden reduziert.

ung siehe separate Betriebsanleitung.
86

Bei abgezogenem Schlüssel aus dem Lenkschloß und 
einer geöffneten Tür ertönt ein Signalton, wenn die 
Fahrzeugaußenbeleuchtung (außer Parkleuchten) nicht 
ausgeschaltet ist. 

Leuchtweitenregulierung

0 Ein oder beide Vordersitze besetzt. 

1 Vordersitz und Fondsitz besetzt. 

2 Vordersitz und Fondsitz besetzt und 
Zuladung im Kofferraum. 

3 Stellung wird nicht benötigt. 

Hinweis:

Bei Fahrzeugen mit Xenon-Scheinwerfern oder mit 
Adaptivem-Dämpfungs-System (ADS) wird die Leucht-
weite automatisch geregelt. 

Die vol
wird n
Fahrge

Bedien



Aschenbecher Öffnen: 

e (1) nach vorne schieben. 

 (3) öffnen und herausnehmen: 

e öffnen. Schiebeknopf (2) nach links drücken. 
satz (3) springt etwas heraus.

 (3) einsetzen:

 einsetzen und nach unten drücken bis dieser 
et.

enanzünder

sel im Lenkschloß in Stellung 1 oder 2. 

e (1) öffnen. 

nanzünder (4) eindrücken – er springt selbsttä-
ück, wenn die Spirale glüht. 
87

Jalousi

Einsatz

Jalousi
Der Ein

Einsatz

Einsatz
einrast

Zigarr

Schlüs

Jalousi

Zigarre
tig zur

P68.20-0389-27 3
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Innenzentralverriegelung der Ablagefächer

gangsstellung (Koppelung mit der Fernbedie-
g)

arate Verriegelung

betätigung

P80.25-0208-26

23

1

P80.25-0208-26
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G Verletzungsgefahr! 

Den heißen Zigarrenanzünder nur am Griff 
anfassen. 

Die Steckdose des Anzünders kann für Zubehör mit 
einer Leistungsaufnahme bis maximal 85 W verwendet 
werden. 

1 Aus
nun

2 Sep

3 Not



Folgende Ablagefächer sind in die Innenzentralverriege-
lung einbezogen:

Koppelung mit der Fernbedienung

 Ver- und Entriegelung des Fahrzeuges mit der 
dienung werden auch die Ablagefächer ver- und 
elt.
89

• Ablagefach (Brillenfach) in der Armaturenanlage. 

• Ablagefächer im Fond. 

• Ablagefächer zwischen den Vordersitzen. 

Bei der
Fernbe
entrieg



Ablagefächer separat ver- und entriegeln Innenraum

Verletzungsgefahr!

re oder harte Gegenstände nicht ungesichert 
enraum mitführen.

en können sonst bei starkem Bremsen, bei 
chnellen Richtungsänderung oder einem 

 durch umherschleudernde Gegenstände ver-
erden.
90

Verriegeln:
Schlüssel nach rechts in Stellung (2) drehen und abzie-
hen. Die Ablagefächer bleiben verriegelt, auch wenn das 
Fahrzeug mit der Fernbedienung entriegelt wird.

Entriegeln:
Schlüssel in Stellung (1) drehen und abziehen.

Wird das Fahrzeug mit der Fernbedienung verriegelt, 
bleiben die Ablagefächer solange verriegelt, bis wieder 
über die Fernbedienung entriegelt wird.

Hinweise:

Wird mit der Fernbedienung verriegelt und dann eine 
Tür von innen geöffnet, bleiben die Ablagefächer ver-
schlossen (Diebstahlschutz).

Bei einem Defekt kann das Ablagefach (Brillenfach) 
trotzdem geöffnet werden. Dazu den Schlüssel in Stel-
lung (3) drehen, in Stellung (1) zurückdrehen und Taste 
(4) drücken.

G
Schwe
im Inn

Insass
einer s
Unfall
letzt w



Ablagefächer Ablagefächer in der Armaturenanlage

fach (5) öffnen:
4) drücken.

eln:
sel im Schloß nach rechts drehen (2) und abzie-

eln:
sel in seine Ausgangsstellung zurückdrehen.

P68.00-0509-26

P68.00-0509-26

2

4

5

91

G Verletzungsgefahr! 

Werden Gegenstände in Ablagefächern mitgeführt, 
müssen die Ablagefächer geschlossen sein. 

Fahrzeuge mit Innenzentralverriegelung:

Die Ablagefächer können zentral ver- und entriegelt 
werden, Seite 88.

Brillen
Taste (

Verrieg
Schlüs
hen.

Entrieg
Schlüs



Ablagefach in der Mittelkonsole, Armauflage Ablagefach in der Mittelkonsole 
(Cassetten- oder CD-Fach)

: 
e (6) nach hinten schieben. 

flage

fach unter Armauflage öffnen:
7) drücken – Armauflage (8) öffnet selbsttätig. 

len:
9) drücken und Armauflage (8) vor- oder zurück-
en (7 Rasten).
92

Öffnen
Jalousi

Armau

Ablage
Taste (

Verstel
Taste (
schieb

P68.00-0513-27
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Türtaschen Ablagefächer im Fond

uge ohne Fondsitze

fächer öffnen:
1) drücken und Abdeckung nach oben klappen.

P68.00-0510-26

1

P68.00-0510-26
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G Verletzungsgefahr!

Türtaschen geschlossen halten, damit der Seiten-
Airbag sich ungehindert entfalten kann.

Öffnen: 
Deckel aufklappen. 

Fahrze

Ablage
Taste (

P72.10-0418-26

3

P72.10-0418-26



Gepäcknetz im Beifahrerfußraum Das Gepäcknetz ist nur für die Aufnahme von leichtem 
Ladegut in normalem Fahrbetrieb ausgelegt. Das 

netz kann Ladegut bei einem Unfall nicht 
.

94

G Verletzungsgefahr!

Schwere, scharfkantige sowie zerbrechliche Gegen-
stände dürfen im Gepäcknetz nicht transportiert 
werden. 

Gepäck
sichern



gerbetrieb ............................................siehe Fahren
gevorrichtung mit abnehmbarem 
lhals ................................................ siehe Exterieur

lockier-System (ABS) .........................siehe Fahren
bs-Schlupf-Regelung (ASR) ...............siehe Fahren
bs-Schlupf-Regelung, 
/ASR-Kontrolleuchte ........................................... 19
laning ...................................................siehe Fahren
urenanlage ............................................................... 6
flage ....................................................................... 92
becher ................................................................... 87
hrstabilitätsregelung 

halten ...................................................siehe Fahren
l der Scheibenwischer ......................................... 84
l einer Blinkleuchte .............................................. 17
dsreisen ..............................................siehe Fahren
spiegel ............................................. siehe Exterieur
spiegel Fahrerseite, automatisch 
endbar ............................................. siehe Exterieur
spiegel, elektrisch 
nklappen ........................................ siehe Exterieur

Stichwortverzeichnis
95

A

Abdeckung Kugelhals-Halterung ............siehe Exterieur
Ablagefach in der Mittelkonsole, 

Armauflage ................................................................... 92
Ablagefächer .....................................................................91
Ablagefächer im Fond ..................................................... 93
Ablagefächer in der Armaturenanlage .........................91
Ablagefächer separat ver- und entriegeln ................... 90
ABS-Kontrolleuchte ......................................................... 21
Abschleppen ...............................................siehe Exterieur
Abschleppschutz .......................................siehe Exterieur
Adaptives-Dämpfungs-System (ADS) .........siehe Fahren
ADS-Kontrolleuchte ..........................................................18
AIRBAG-OFF-Kontrolleuchte ......................................... 24
Airbags .............................................................................. 68
Aktives Service System (ASSYST) 

(Serviceanzeige) ........................................................... 28
An- und Abschleppen ...............................siehe Exterieur
Anfahren und Schalten .................................siehe Fahren
Anhänger mit 7-poligem Stecker ............siehe Exterieur

Anhän
Anhän

Kuge
Anti-B
Antrie
Antrie

BAS-
Aquap
Armat
Armau
Aschen
ASR-Fa

absc
Ausfal
Ausfal
Auslan
Außen
Außen

abbl
Außen

hera



en der Fernbedienung 
seln ................................................. siehe Exterieur
ung – Radio, Telefon, Reiserechner, 
Pilot System und Funkgerät ................................ 3

htung ...................................................................... 82
agene Scheiben ..................................................... 42
 – mobile Telefone und Funkgeräte ................... 4
sbremse ..............................................siehe Fahren
ssicherheit .............................................................. 5
rter Scheibenwischer ......................................... 84

erkzeug ........................................... siehe Exterieur
assistent (BAS) (Brake Assist) ..........siehe Fahren
belagverschleiß-Anzeige ..................................... 22
en ..........................................................siehe Fahren
en-Kontrolleuchte ................................................. 22
leuchte im Kofferraumdeckel ...... siehe Exterieur

bnehmen ........................................ siehe Exterieur
ufsetzen .......................................... siehe Exterieur

Stichwortverzeichnis
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Außentemperatur-Anzeige ............................................. 27
Auto Pilot System — Navigations-

rechner ....................................................siehe Exterieur
Automatische Entriegelung bei 

einem Unfall ...........................................siehe Exterieur
Automatische Kindersitz-

erkennung ......................................................................61
Automatisches 

Getriebe .......................................................siehe Fahren
Automatisches Verriegeln 

bei Fahrt ..................................................siehe Exterieur

B

BAS-/ASR-Kontrolleuchte ................................................19
BAS-/ESP-Kontrolleuchte ............................................... 20
Batterie ........................................................siehe Exterieur
Batterie abklemmen/anklemmen ...........siehe Exterieur
Batterie laden .............................................siehe Exterieur
Batteriekontrolle ........................................siehe Exterieur
Batterielade-Kontrolleuchte ............................................15

Batteri
wech

Bedien
Auto

Beleuc
Beschl
Betrieb
Betrieb
Betrieb
Blockie
Bordw
Brems
Brems
Brems
Brems
Brems

D

Dach a
Dach a



nweise ..................................................siehe Fahren
nweise bei Winterglätte ....................siehe Fahren
chtungsanzeige bei eingeschalteter 
blinkanlage .......................................................... 82
chtungsanzeiger .................................................. 82
ugbeleuchtung ...................................siehe Fahren
ugniveau-Einstellung ........................siehe Fahren
rheber ..................................................................... 79
dienung .......................................... siehe Exterieur
dienung mit klappbarem 
üssel ................................................ siehe Exterieur
llbremse ..............................................siehe Fahren
öscher ..................................................................... 71
tze ........................................................................... 58
tze aus- und einbauen ......................................... 58
irbags ................................................................... 68

ntoröffner ............................................................. 75
netz im Beifahrerfußraum ................................ 94

Stichwortverzeichnis
97

Dämpfungseinstellung ..................................siehe Fahren
Dauerstrom .................................................siehe Exterieur
Die ersten 1500 km ......................................siehe Fahren
Drehzahlmesser ............................................................... 27

E

Einbruch-Diebstahl-Warnanlage .............siehe Exterieur
Einstiegleuchten, Ausstiegleuchten .............................. 73
Elektrische Sicherungen ...........................siehe Exterieur
Elektronisches-Stabilitäts-Programm 

(ESP) ............................................................siehe Fahren
Elektronisches-Stabilitäts-Programm 

BAS-/ESP-Kontrolleuchte ............................................ 20
Entfrosten ..........................................................................41
Ersatzsicherungen .....................................siehe Exterieur
ESP-Fahrstabilitätsregelung abschalten ....siehe Fahren

F

Fahrertür entriegeln, Funktion 
ab- oder zuschalten ...............................siehe Exterieur

Fahrhi
Fahrhi
Fahrtri

Warn
Fahrtri
Fahrze
Fahrze
Fenste
Fernbe
Fernbe

Schl
Festste
Feuerl
Fondsi
Fondsi
Front-A

G

Garage
Gepäck



piegel, automatisch abblendbar ........................ 74
piegel, mechanisch abblendbar ........................ 73
entralverriegelung der Ablagefächer ............... 88
entenbeleuchtung .............................................. 12

en der Seitenscheiben ......................................... 81
en des Adaptiven-Dämpfungs-Systems ............ 18

eichenleuchten  .............................. siehe Exterieur
rückhalteeinrichtungen ...................................... 60
isierungsautomatik ............................................. 38
isierungsautomatik, allgemeine Hinweise ...... 45
aumdeckel entriegeln/
egeln ............................................... siehe Exterieur
aumdeckel separat entriegeln/
egeln ............................................... siehe Exterieur
aumdeckel-Fernöffnungs-
lter ................................................... siehe Exterieur

Stichwortverzeichnis
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Geschwindigkeitsmesser ............................................... 26
Glühlampen erneuern ...............................siehe Exterieur
Glühlampenausfall-Kontrolleuchte ................................17
Gurtbandlänge einstellen ............................................... 66
Gurthöhenverstellung, Schalter  ................................... 65
Gurtstraffer ....................................................................... 67

H

Halogen-Scheinwerfer ...............................siehe Exterieur
Halogenscheinwerfer teilweise abkleben ..siehe Fahren
Hardtop .......................................................siehe Exterieur
Heckleuchten .............................................siehe Exterieur
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Literaturhinweis

Einen Mercedes-Benz Autoatlas und einen Mercedes-Benz Routenplaner auf CD-ROM 
können Sie über jede Mercedes-Benz Service-Station beziehen.
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